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MANIPULATION
NICHT NUR SAUBER

SONDERN AUCH GEMEIN!
Die 4. Klassen der Volksschule Siegendorf waren heute in der 
Demokratiewerkstatt und haben sich mit dem Thema Mani-
pulation beschäftigt. Dabei haben sie sehr spannende Dinge 
herausgefunden. Wenn ihr mehr wissen wollt, lest diese Zei-
tung und macht euch schlau über Werbung!
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BLUE BANANAS

Fünf österreichische Wissenschaftler entdeckten   
blaue Bananen in Jennersdorf. Das ist eine Sensa-
tion für die Menschheit, denn bis jetzt hat es noch 
niemals blaue Bananen gegeben! Dieser Ort, in dem 
das unglaubliche Wunder der Natur gefunden wur-
de, liegt im südlichen Burgenland bei der Grenze zu 
Slowenien und Ungarn.
In der Gartengasse 2, am 9. 9. 2009 wurden die blau-
en Bananen das erste Mal von fünf Wissenschaft-
lern probiert. Dr. D.T. sagte: „Die müssen wir gleich 
probieren!“ Doch all die anderen Wissenschaftler 
hatten Bedenken. Bis jetzt hatte noch niemals ein 
Mensch eine blaue Banane gegessen. Deshalb 
wussten die Wissenschaftler auch nicht, was pas-
sieren würde und welche Auswirkungen das hätte. 
Es gibt viele Vermutungen, wie die Bananen mit 

blauer Schale entstanden sind. Herr Dr. D.T. glaubt, 
dass illegale Einwanderer dem Baum eine Spritze 
mit blauer Lebensmittelfarbe gegeben haben. Die 
Vermutung stellte sich jedoch sehr rasch als falsch 
heraus, da Tests durchgeführt wurden und keine 
Anzeichen von Lebensmittelfarbe gefunden wur-
den. Die Wissenschaftler haben herausgefunden, 
dass die Zähne und die Lippen  von den  Bananen 
blau weden. Doch was steckt dahinter? Welche Aus-
wirkungen wird das noch auf unsere Menschheit 
haben? Wir wissen es nicht. Liebe Leserinnen und 
Leser, seid vorsichtig und bitte esst kein andersfar-
biges Obst, bevor nicht feststeht, dass es keine Ne-
benwirkungen gibt.

Unglaublich aber wahr! Es gibt sie! Wirklich! Die blauen Bananen! Wollt ihr mehr über diese 
herausfinden, dann lest unseren Artikel. Viel Spaß beim Lesen!

Maxi (9), Lea (10), Dennis (10), Peter (9), Noah (9)

Habt ihr wirklich geglaubt, dass 
es blaue Bananen gibt? Natür-
lich haben wir das nur erfunden. 
Wir haben die Banane fotogra-
fiert und dann im Computer mit 
einem Programm verändert. 
Auch das Foto von uns mit den 
blauen Zähnen haben wir mani-
puliert. Wir haben uns wirklich 
viel Mühe gemacht, um euch 
reinzulegen. Deshalb passt auf, 
was ihr lest und bleibt immer kri-
tisch. 

Die fünf Wissenschaftler nach der Bananenverkostung
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SCHLAGZEILE LESEN MACHT NEUGIERIG
Wir haben Schlagzeilen untersucht und geschaut, wie die Leser und Leserinnen neugierig machen.

Mikdat (11), Nina (9), Jesse (11), Nico (11)

Man bemerkt diese Schlagzeile, weil sie eine brutale Geschichte erzählt. Wenn man das liest, weiß man 
genau was passiert ist.

Das Wörter „Nullnummer“ und „alles verloren“ erzeugen Spannung und man möchte weiterlesen, um zu 
erfahren, was da passiert ist oder heute noch passieren wird.

Diese Schlagzeile ergibt keinen Sinn. Man hat keine Ahnung,  was passiert. Gerade deshalb macht sie neu-
gierig, denn was macht schon ein Luftballon im Porzellanladen?

Es klingt so, als würde aus der Asche wieder etwas entstehen. Man weiß auch da nicht, was passiert. Aber 
man hat den Eindruck, dass es aufwärts geht.

Uns manipuliert nichts!
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MANIPULATION - WAS IST DAS?

Manipulation ist eine bewusste Fälschung bzw. eine 
nicht erlaubte Beeinflussung. Zum Beispiel, wenn 
jemand einem was einredet, das jemanden viel-
leicht besonders nützt. 

Manipulation wird auch in der Werbung verwen-
det. Viele Kinder und Erwachsene werden bei 
Werbungen beeinflusst. Durch Werbung wird uns 
vermittelt, dass bestimmte Produkte besonders 
gut und wichtig seien und wir sie deshalb kaufen 
sollten. Wenn wir dann etwas gekauft haben, stellt 
sich manchmal heraus, dass das Produkt nicht ganz 
so ist, wie uns das in der Werbung gesagt wurde. 
Das macht viele Leute nachher zornig oder sie sind 

enttäuscht. Sie haben nun erkannt, dass sie durch 
die Werbung auf den Leim gegangen sind.

Wir haben für Sie herausgefunden, was Manipulation bedeutet, und
 haben uns sogar Beispiele überlegt.

Tom (11), Elias (9), Lukas (10), Markus (10), Moric (11)

Markus und Lukas erzählen eine Geschichte, die 
zeigt, wie Kinder dazu gebracht werden, in einem 
bestimmten Supermarkt einkaufen zu gehen. 
„Ich gehe besser beim S. einkaufen, weil es dort Sti-
ckers zu kaufen gibt. Wenn der Einkauf genug ko-
stet, bekommt man noch zusätzlich eine Packung 
Sticker gratis. Die anderen Kaufläden haben kei-

ne Sticker! Um das Stickeralbum voll zu kriegen, 
braucht man 200 Sticker - das sind viele Einkäufe. 
Das Album will man voll bekommen, deshalb gehe 
ich zu diesem speziellen Supermarkt einkaufen!“
Viele Kinder geben ihr ganzes Taschengeld dafür 
aus. Deshalb sollten sich Kinder von solchen Ange-
boten nicht täuschen lassen.

Beim Einkaufen, gezeichnet von Markus Sticker für 10 €, gezeichent von Lukas

STICKER BRINGEN´S!

Definition Manipulation

Manipulation in der Werbung
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NACHRICHTEN AUS ALLER WELT

Ein Korrespondent ist jemand, der aus allen Teilen 
der Welt berichtet. Wenn irgendwo etwas passiert, 
dann glaubt man einem Reporter noch mehr, wenn 
er dort ist, wo es passiert ist. 
Dann haben wir uns ein paar Nachrichten ausge-
dacht, die aber natürlich nicht stimmen. 
Viel Spass beim Lesen!

Marta (10), Selina (10), Viki (9), Samantha (10), Hakan (10)

Hallo liebe Leser.
Wir sind Viki und Marta, die jüngsten Reporter aus aller Welt. Wir 
melden uns aus China. Hier ist die weltberühmte chinesische 
Mauer eingebrochen. Dabei wurden viele Menschen verletzt, aber 
zum Glück ist niemand gestorben. Die Gemeinde versuchte gleich 
die chinesische Mauer wieder neu zu errichten. Die Bauarbeiten 
sind nach wie vor im Gange. Alle Menschen helfen mit, obwohl 
viele schon sehr erschöpft sind. Vermutlich ist die Mauer in einem 
Jahr wieder aufgebaut. Wir wünschen den Arbeitern alles Gute. 
Das war unser Bericht aus China.

Liebe Leser. Ich melde mich aus Paris. Wie sie auf 
dem Bild im Hintergrund sehen können steht der 
Eiffelturm immer noch. Alle Gerüchte, die behaup-
ten, dass er eingestürzt ist, sind falsch! Er steht im-
mer noch in voller Pracht in Paris und viele Men-
schen aus aller Welt kommen täglich vorbei um 
ihn  zu fotografieren. Das Gerücht, dass es den Eif-
felturm nicht mehr gibt haben scheinbar Viki und 
Marta verbreitet um auf sich aufmerksam zu ma-
chen. Zum Glück konnte ihre Behauptung schnell 
als falsch entlarvt werden. Das war mein Bericht aus 
Paris.

Ich bringe euch das Neueste von den Pyramiden. Wie sie 
auf dem Bild sehen können haben die grossen Pyramiden 
Nachwuchs bekommen! Die drei Pyramiden-babies sind 
gesund und brav, und sie stehen gleich bei ihren Eltern. 
Sie spielen am liebsten mit ihren Eltern und sie sind sehr 
glücklich. In ein paar Jahren werden die Pyramiden so 
gross sein wie ihre Eltern. Bis dahin gehen sie spazieren, 
obwohl es draussen sehr heiss ist. Und mir ist jetzt auch 
heiss, weil die Sonne die ganze Zeit scheint. Also werde ich 
jetzt in den Schatten gehen.
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Liebe Leser. Ich melde mich live aus Hawaii. Es wurde ein 
neuer Tanz erfunden. Man streckt die Arme aus und macht 
wellenförmige Bewegungen. Er wird schon in allen Lokalen 
und an allen Straßenrändern getanzt. Bald wird er auch in 
der ganzen Welt getanzt werden. Der Tanz ist so beliebt, dass 
ihn sogar schon die Fische und Möwen mittanzen. Probieren 
auch sie den neuen Supertanz, er macht viel Spass und ist 
auch gut für die Gesundheit. Das war das neueste aus Hawaii, 
bis zum nächsten Mal.
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